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Der mit dem Ausbau der Ganztagsschu-
len verknüpfte Anspruch individueller 
Förderung erfordert eine inklusive 
Diagnostik. Im Buch wird der Versuch 
unternommen, inklusive Diagnostik 
multiperspektivisch aus der Sicht von 
Lehrkräften, Schulsozialarbeiter:innen 
sowie Erzieher:innen konzeptionell 
zusammenzudenken – sowohl hinsicht-
lich der systemischen Voraussetzungen 
und der Teilhabe der Heranwachsenden 
als auch hinsichtlich der persönlichen 
(das heißt unter anderem der kognitiven, 
sozialen, emotionalen, motorischen 
Kompetenzen) und lebensweltlichen 
Dimensionen der Lernausgangslagen 
und -verläufe.
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Begriffsdiskussion 
Soziale Diagnostik 
Pädagogische Diagnostik 
Inklusive Diagnostik 
Untersuchung zur Entwicklung eines inklusiven  
Diagnostikinstruments 
Empirisches Vorgehen 
Ergebnisdarlegung 
Einblick in diagnostische Instrumente im Kontext Ganztagsschule 
Instrumente der sozialen Diagnostik 
Instrumente der pädagogischen Diagnostik 
Einblick in die Entwicklung eines inklusiven Diagnostikinstruments 
Inklusive Diagnostik findet ihre Basis in der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte und in der sozialen Gerechtigkeit 
Inklusive Diagnostik braucht als Grundlage eine wertschätzende 
pädagogische Beziehungsarbeit 
Inklusive Diagnostik kann nur im multiprofessionellen Team und unter 
Einbezug von Netzwerken realisiert werden 
Inklusive Diagnostik braucht eine fachlich versierte und wertschätzende 
Kommunikationsbasis 
Inklusive Diagnostik braucht spezialisierte Methodenkenntnisse in der 
Anwendung bei den pädagogischen Fachkräften 
Inklusive Diagnostik muss als flexible Prozessbegleitung verstanden 
werden 
Inklusive Diagnostik braucht Zeit 
Inklusive Diagnostik braucht eine Sensibilisierung für die Vielfalt an  
Heterogenitätsbereichen 
Inklusive Diagnostik braucht eine selbstreflexive Haltung der  
Durchführenden 
Inklusive Diagnostik braucht ein Gleichgewicht zwischen einer  
Orientierung an Standards und einen offenen Blick auf das Kind 
Inklusive Diagnostik braucht digitale Tools 
Ausblick: Auf dem Weg zur transprofessionellen Zusammenarbeit 
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